
Tndknochen dar die organtſch aus dem Stirndein hervorgewachſen
d Jedes der beiden Slirnbeine trägt einen länglichrunden
ben nahezu kreisförmigen Knochenzapfen den Roſenſtock auf
sem das Geweih aufſitzt Den Roſenſtock umhülkt bis an ſein
beres Ende die behaarte Stirnhaut den unterſten Teil der Ge
weihſtange umgibt die mehr oder weniger reich geperlte Roſe
Das im Wachſen begriffene Geweih iſt von dem weich behaarten
Baſte umgeben unter dieſem lagert die Knochenhaut und unter
ihr der Geweihknochen Die zahlreichen Nerven und Zur
der Knochenhaut dringen in den Knochen ein und bedingen ſein
Wachstum Die Rindenſubſtanz verleiht dem Knochen Feſtigkeit
und Schwere Der innere ſchwammige Teil enthält u a
Knochenmark Fettzellen und Blutgefäße

Nach dem Abwerfen wächſt die Roſenſtockhaut als ſchweiß
drüſenloſer Baſt in die Höhe Dichtes Wollhaar überkleidet den
Baſt Unter dem Baſte wächſt die Knochenhaut empor ſie er
nährt den Zuwachs an Knochenhaut und die Knochenmaſſe der
Stange Sind die Roſe und die Enden gebildet ſo verknöchert
die Knochenhaut ſelbſt Der Baſt wird im Fegen entfernt die
Stange zeigt im Jnnern einige Zeit hindurch noch Lebensvor
änge ſtirbt dann allmählich ab und wird nach erneutem WieHerafleben des Roſenſtockes abgeworfen Dem Abwerfen geht

zn der Grundfläche der Stange die Bildung von Rieſenzellen
die den Zuſammenhalt zwiſchen Stange und Roſenſtock

ern
Aeußerlich betrachtet zeigt die Stangenbildung die vom Ab

werfen bis P Fegen etwa 140 Tage aber auch weniger oder
mehr umfaſſen kann folgende Vorgänge Die Mitte der Ab
win iſt mit einem rotbräunlichen Schorfe bedeckt die um

nde Ringwulſt wird immer breiter und höher Die Wund
elle verkleinert ſich zufehends ein Hervortreten der Wulſt über
en Roſenſtock zeigt die Bildung der unterſten der Augſproſſe an

Nach etwa 20 Tagen bedeckt ſich der Kolben mit weißlichen
Haaren das ganze Neugebilde wird breiter höher und maſſiger

allmähli dir Eisſproſſe wo dieſe vorkommtentwickeln v
und die Stange ſelbſt Nach 30 Tagen etwa zeigt ſich die ganze
Anlage ſchon im Grunde fertig bteilungen und Einſchnitte
deuten die weiter noch fich entwickelnden Enden an Die neue
Ro e erſcheint zuerſt als bläulicher gefäßreicher Ring Nach undnach gabelt ſich et wn zur die Spitze Um den
60 Tag haben die Enden eine ziemliche Länge erreicht und der
Augſproß iſt bereits geſpitzt Bis zum 120 Tag blutet eine etwa
verletzte Stange noch ja ſogar bereits abgeworfene Stangen
können in ihrem oberen Teile noch leben und blutführend ſein

Die Wiederbelebung des Roſenſtockes vor dem e der
Stangen erſtreckt ſich bis zur Trennungsſcheibe Durch Aufſaugen
von Knochenzellen über der Trennungsſcheibe bilden ſich die oben
erwähnten Rieſenzellen mit großem Jnnenraum und dünnen
Wandungen ſie bilden ſich von außen nach innen es zeigt ſich der
Trennungsring und die gelockerte Stange fällt durch ihr Gewicht
oder durch Anſtoßen ab

Das geſamte Wachstum des Geweihes vollzieht ſich durch
gipfelige Auflagerung und nicht durch Streckung ein Vergleich
mit dem Wachſen einer Pflanze iſt nicht gerechtfertigt

Der Baſt wird als geſunde lebende Haut vom Hirſche in
kürzerer oder längerer Zeit gefegt er vertrocknet wird vielleicht
augenblicklich vom Hirſche geäſt wird vom Winde verzettelt und
fällt R wohl den Kleintieren des Waldes bis zur Maus
und Ameiſe herab zur Beute Die Stangen beim Fegen
unächſt faſt oder rein weiß ihre Färbung erhalten ſie hauptſchlig durch das Fegen und Schlagen des Hirſches an Stämmen

und Büſchen eine beſonders tieſe Bräunung gibt das Fegenan Erlen und durch Beſchmutzung in Sand und Suhle Fe
rade das Fegen im Sande nach welchem die Pflanzenwurzeln
oft gleich gekämmten Haaren aus dem Boden ſtehen ſchleift zu
gleich die Enden und verleiht ihnen ihr blitzendes Weiß Harz
äberzug macht die überharzten Teile faſt ſchwarz

Die geſchilderten Vorgänge vollziehen ſich um ſo günſtiger je
geſünder der Hirſch je zuſagender Klima und Witterung und
je beſſer die Ernährung Ungunſt dex Verhältniſſe in gedachter
Hinſicht dann Verwundung Schwäche Krankheit hohes Alter
und individuelle Veranlagung können Einfluß üben die Geweih
bildung beeinträchtigen oder zu regelwidrigen Bildungsvorgän
gen Anlaß bieten und ein eigener ſelt ner von Hirſchen
die Plattköpfe Mönche oder Büffel ſetzt niemals ein Geweih
auf Jn der Geweihbildung wie in der ſonſtigen Stärke laſſen
die Hirſche örtlich mitunter erheblich verſchiedene Raſſen und
Schläge erkennen deren Aufzählung hier nicht angängig iſt

Knochen und Geweih haben im allgemeinen die gleiche chemi
ſche Zuſammenſetzung

Unrichtig iſt allgemein angewandt die Meinung das Hirſch
geweih t ohne weiteres in jedem folgenden Jahr ein Ende
mehr als im Vorjahre Es obwalten hier erhebliche Verſchieden

iten und Unregelmäßigkeiten und das Lebensalter des Hirſches
immt faſt nie mit der Zahl ſeiner Geweihenden überein Hat
er geſunde Hirſch feinen Lebenshöhepunkt erreicht ſo bleibt

mitunter auch die Geweihbildung nebſt der Endenzahl eine Weile
noch auf ihrer Höhe allmählich aber nimmt zum mindeſten die

Endenzahl ab der Hirſch ſetzt zurück
Die jagdliche und die zoolsiſche Zählung der Geweihenden

ſind verſchieden leztere bleibt meiſt hinter der erſteren zurück
Geweihe von 18 bis zu 24 Enden aus deutſcher Wildbahn kommen

auch heute noch vor daneb ipfri zDe 7 e or daneben Seweihfriſchgewichte von 15 Pfund

Die Politik der deutſchen Mode
Auch ſie muß ſich heute nach den extremſten Schivan

kungen eine Neuorientierung gefallen la ſen Als Reichs
kanzler in dieſer Beziehung iſt Geheimrat Profeſſor Peter
Jeſſen vom Berliner Kunſtgewerbemuſeum da der dieſer
Tage den Verband der deutſchen ModeJInduſtrie deſſen
Vorſitzender er iſt zu einem Lichtbildvortrag einlud Gerade
die Rohſloffnot unter der wir augenblicklich und leider auch
wohl für die nächſten Jahre zu leiden hasen zwingt Fach
kreiſe wie Publikum gleichermaßen Verſtändnis und Willen
zur Qualität zu pflegen um der deutſchen Mode ſelbſtändiges
Schaffen zu gewährkeiſten

Vorausſetzung für die Kunſt der Mode iſt beſte Technik
klare Zweckarbeit und liebevolle Stoffbehandlung Die Klei
derkunſt als zur Werkkunſt gehörig hat mit praktiſchen An
ſprüchen zu rechnen daneben aber will ſie auch ſchmücken

enerin der Phantaſie der Kunſt ſein Keiner rein deut
ſchen Kunſt denn die Linie der Mode richtet ſich nicht
nach den Geſezen eines Landes ſondern nach dem Geſchmacke
der ganzen kutivierten Welt Aber deutſche Eigenart unſer
künſtleriſches Empfinden ſowohl wie die ſozialen Aufgaben
des Augenblicks all dies muß beachtet bleiben

Kein Lehrbuch für dieſe Negeln liegt vor es ſei denn
in der Modegeſchichte alter Jahrhunderte Erziehung des
Geſchmacks Bewußtſein daß wir Europa erneut beweiſen
müſſen daß wir Mitſcha fende aller kulturellen Werte ſind
aber auch freiwilligez Mitgehen in der großen Linie der
internationalen Mode das hat hinfort die Politik der
deutſchen Mode zu ſein

Literatur
De nene Mieterſſchahverordnung nebſt verwandten Ver

ordnungen Erläutert von Carl Skern Rechtsanwalt in
Düſſeldorf Dritte erweiterte Auflage Verlag von Franz
Vahlen Berlin W 9 Linkſtraße 16 Preis 5 Mk
Jn der neuen im Auguſt 1919 erſchienenen Auflage des
Kommentars ſind unter anderem die Verordnungen zum
Schutze der Mieter die Verordnung über Maßnahmen gegen
den Wohnungsmangel die Verordnung über Sammelheizung
und Warmwafferverſorgung ſämtlich in der neueſten Faſſung
vom 22 6 1919 eingehend erläutert unter Berückſichtigung

ergangener Entſcheidungen und der Literatur Durch Ein
beziehung der in dieſes Gebiet fallenden bis jetzt erlaſ
ſenen Verordnungen iſt das Werk vervollkommnet und ab
gerundet worden Die Anordnung über das Verfahren die
amtlichen Begründungen die Richtlinien des Staatskommiſ
ſars für das Wohnungsweſen die Verfügungen des preuß
Juſtizminiſters über die Räumung ſind gleichfalls in dem
Werk enthalten Der Verfaſſer hat ferner kurze Richtlinien
betr die Zuſtändigkeit der Mieteinigungsämter beigefügt
die jedem leicht und ſchnell einen Ueberblick gewähren Das
Werk unterrichtet über alle einſchlägigen Fragen und iſt
für die beteiligten Behörden und Bevölkerungskreiſe von
größter Wichtigkeit Die Anſchaffung wird den Vorſitzenden
und Beiſitzern der Mieteinigungsämter den Gerichten An
wälten Vermietern und Mietern und ihren Organiſationen
aufs wärmſte empfohlen

Alfroo Marquard De Liebe des Spartakus Roman
318 Seiten ſtark Stuttgart Greiner und Pfeiffer Mit
der Kraft eines jungen Stiers von den faftigen Weideflächen
ſeiner Heimat und dem Grübler und Erlöſerdrange eines
Propheten begabt tritt der traziſche Bergbauernſohn Spar
takus dem der Flaumbart des Jünglings noch die Lipps
ſäumt in dieſem prachtvollen und wie ein Weckruf in das
dumpfe Dämmerleben unſerer Tage hineingeſchleuderten Ro
man vor unſere Augen und in unſer Empfinden hinein Wir
ſehen ihn feurigen Herzens und beredten Mundes den un
gleichen Kampf aufnehmen mit dem üppigen und in dem
Gefühl ſeiner Allmacht ſchlaftrunken gewordenen Rom als
Herzog der Armen und Unterdrückten der Sklaven und Fech
ter Wir erleben es wie er kämpfend zugrunde geht an
der Uneinigkeit der vielen ihm Zugelauſenen die er be
freien wollte Eine tiefe ſittliche Abſicht die Abſicht zu
heilen und zu verſöhnen ſpricht aus dem köſtlichen Buche

Steſan Großmann Der Hochverräter Ernſt Toller er
ſchien bei Ernſt Rowohlt Verlag Berlin W 35
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Der Kampf um öden Mann
Roman von Carry Brachvogel

4 For en RNacworuch verdstenKomiſch eigentlich daß man um einen ſimplen Dozenten
oder Pro e,ſor ſo einen Trara macht meinſt du nicht auch
Mama

eo
Na daß man ſo ſchrecklich verliebt iſt in ſo ein ge

lehrtes Haus und ſo glückſelig daß er um einen wirbt
Du weßt doch wie Franzi iſt Sie hat ſo wenig

von euch Uns mir Sie ſchlägt viel mehr in Vaters Familie
da gab z ſo ernſte ſtille Menſchen die man eigentlich nie
recht begri

Alſo mein Geſchmack wär ein Herr aus Jena nicht
FJa du Tilde du

Eine grenzenlo,e unausgeſprochene Bewunderung lag in
dieſen Worten

Komiſch daß er ſo lang gebraucht hat bis er ſich
endlich erklärt Das hätt er doch eigentlich in Jgls tun
können

Ach Kind Männer ſind in ſolchen Sachen unberechen
bar Wer kann ſagen was die alles erwägen ehe ſie
ſich entſchließen

Franzi war indez wie eine Schlafwandelnde in ihr Zim
mer ge angt Wie im Halbſchlaf entkleidete ſie ſich und
legte ſich zu Bett See ſchlief gleich ein feſt traumlos be
klemmend t wie man nach ſtarken Nervenanſpannungen
ſchläft Nach einer Stunde wachte ſie indes wieder auf und
ſtaunte daz nicht Nacht ſie umfing ſondern die Kerze auf
dem Nacht ſchchen noch brannte Sie hatte offenbar ver
geſſen ſe auszulöſchen

Sie verſchränkte die Arme unterm Kopf und lag in herr
lichem uſerloſen Dämmern durch das zuweilen nur ein
jauchzender Blitzſtrahl zuckte Er iſt mein

Sehnſücht g ſtreckte e die Hände ins Zimmer hinein
Ach du du Was hab ich um dich gelitten in all

der Zeit Und mich nach dir geſehnt und mich nach
dir gebangt War daz eine ſchreckliche Zeit Weißt
du mir geht s wie dem Mann der über den gefrorenen
Bodenſee ritt als er drüben war ſtand ihm das Herz
ſtill daß er s gekonnt hatte Lieber Liebſter es war
wirklich der ge rorene Bodenſee über den ich geritten bin
Aber mein Herz ſteht drum nicht ſtill Es läuft durch die
Nacht hin zu dir zu dir du mußt aufwachen weil du
meinſt daß einer an dein Fenſter geklopft hat aber es war
77 Herz das du gehört haſt ob auch Meilen zwiſchen uns
egen

Eine kindiſche Sehnſucht fiel ſie plötzlich an nach ſeinem
Brief den er an Mama geſchrieben hatte Wie dumm daß
ſie ihn nicht mitgenommen Sie hätte ihn nun in ſeliger
Einſamkeit Wort für Wort Silbe für Silbe leſen können
und dann unters Kopfkiſſen legen wie als kleines Mädel
die Schulaufgaben damit ſie die über Nacht nicht vergaß

Sie lachte laut auf und ſprang aus dem Bett Sie wollte
hinüber ins Wohnzimmer den Brief holen Mama war

Als ſie aber an der
Tür ſtand und die Stimmen der beiden Frauen hörte ſank
ihr der Mut Nein ſie konnte nicht hineingehen und
um den Brief bitten ſie hätte ſich geſchämt

Lautlos ſchlüpfte ſie wieder in ihr Zimmer zurück und
ſann dem Brief nach ſoweit ſie ihn noch im Gedächtnis
hatte Sie wußte daß eine Zeile darin war die ihr etwas
unverſtändlich vorkam hinter der etwas Auggeſchwiegenes
faſt Schmerzliches ſich zu bergen ſchien Es war die Stelle
Erlaſſen Sie mir Jhnen auseinanderzuſetzen warum ich

erſt heute mit der größten Bitte an Sie herantrete
Den Wortlaut wußte ſie nicht mehr aber ſie erinnerte

ſich deutlich daß der un ausgeſprochene Sinn ſie ein wenig
betroffen gemacht hatte Nur eine Sekunde nur einen

m

Dienstag den 14 Oktober

Atemzug lang aber ſie erinnerte ſich dennoch Ein Hinder
nis war da geweſen ehe er zu ihr kommen konnte Ein
De winden hatte es erſt gekoſtet Was das wohl geweſen

r

Sie war zu müde und zu glücklich um weiter nach
zudenken Morgen früh wollte ſie den Brief nochmal leſen
dann würde ſie s wahrſcheinlich verſtehen Gott weiß was
ſie jetzt alles überſah oder auch hineinlegte Und wenn
ſie s nicht verſtand binnen zweimal vierundzwanzig Stum
den war er ja da und ſie konnte ihn ſelbſt fragen

O du ſagte ſie noch einmal leiſe zä ſprächeſie zu dem Geliebten e särtuch als
Dann ſchlief ſie ein

Fünftes Kapitel
Am übernächſten Morgen ließ ſich Doktor Benedikt bei

Frau von Merk melden Seine Unterredung mit ihr dauerte
nicht lange befriedigte aber das Herz der Mutter voll
kommen Seine wirtſchaftlichen Verhältniſſe lagen ganz klar

bot Franzi ein behagliches wenn auch kein reiches Aus
mmen

Wenigſtens vorläufig noch nicht gnädige Frau Aber
es iſt nicht auzgeſchloſſen daß ſpäter wenn ich erſt Profeſſor
an einer großen Univerſität bin mein Einkommen fich ver
doppelt ja verdreifacht

Auch mit ſelnen Familienverhältniſſen war Frau von
Merk ſehr einverſtanden Er ſtammte aus einer Juriſten
familie Mitteldeutſchlands die Eltern waren längſt tot die
Geſchwiſter in alle Welt zerſtreut

Meine Frau muß mir die Familie ſein Eine andere
hab ich nicht

Mein teurer Sohn ſo darf ich Sie jetzt wohl nennen,
ſprach Frau von Merk gerührt Franzi wird gewiß alles
tun was in ihren Kräften ſteht um Sie glücklich zu machen
Se iſt gut und pflichtgetreu wenn ſie auch mitunter ein
wenig verſchloſſen ſcheint und aber das ſoll ſie Jhnen
lieber ſelbſt ſagen

Lächelnd ſtand Frau von Merk auf reichte Doktor Bene
dikt die Hand die er küßte und ließ ihn allein

Jch ſchicke ſie Jhnen, ſagte ſie an der Tür ehe ſie
ging

Er verbeugte ſich mit einem Lächeln des glücklichen Bräuti
gams Dies Lächeln blieb wie erſtarrt auf ſeinen Lippen
ſtehen bis Frau von Merk verſchwunden war Dann ſchwand
jeder Zug von Heiterkeit und eine große Abſpannung lag auf
ſeinem kantigen blaſſen Geſicht das ein wenig dem jungen
Nietzſche glich

Er war ans Fenſter getreten preßte die Stirn an die
Scheiben und rieb nervös ſeine Glaces O wenn nur alles
erſt zu Ende geführt wäre zu einem glücklichen Ende Wenn
er endlich aufwachen könnte von den fratzenhaften Träumen
dieſer lezzten Wochen Träume die ihn verfolgten wohin
er ging Wirrniſſe ſo quälend ſo erbärmlich ſo über alle
Maßen qualvoll daß er gar nicht verſtand wie er mit heilem
Kopf ſie überdauert hatte und hierher gekommen war

Hierher Ein bitterer Zug trat in ſein Geſicht Wer
ihm im Sommer geſagt hätte daß er ein halbes Jahr ſpäter
hier landen würde Gelacht hätte er und geſagt Niemals

mir leuchten andere Sterne Aber da war die Qual
gekommen die Notwendigkeit die Klugheit einer liſtigen
Frau die ſo viel beſſer wußte als er der ungeſchickte Mann
wie man der Notwendigkeit begegnet wie man Zungen zum
Schweigen bringt O daß Frauen ſo verdammt klug
ſein können

Wie in einem Wirbel hatte es ihn fortgeriſſen Zuerſt
hatte er widerſtrebt mit allen Kräften widerſtrebt
ſchwach dann und immer ſchwächer Der Mann mit dem
Geſicht des Uebermenſchen war Wachs in den Händen einer
Frau Unmöglich war es ihm zuerſt erſchienen verbrecheriſch
und lächerlich zugleich aber die Frau hatte mit ihrer ſüßen
Kinderſtimme beharrt hatto geweint und gelacht hatte ger
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klagt dag er ſie zugrunde richte ſie alleſamt und hatte ihm j Aeſthetenfamilte kauter Leute mit Talent ader ohne einè
ein Paradles verſprochen wenn er gehorchen wollte

Nun war er hier und freite um Fräulein von Merk
Franzi trat ein äußerlich ſehr ruhig aber ihre kleinen

Ohren glühten purpurn und heiß während ihre ſchmalen
etwas knochigen Hände ſich ſchneekalt in die Falten ihres
Kleides krampſten An der Tür blieb ſie einen Atemzug
lang ſtehen Dann kam ſie mit langſamen beherrſchten und
dennoch hilfloſen Schritten näher

Doktor Benedikt ſah jezt nicht mehr abgeſpannt aus
das glückliche Bräutigamslächeln lag wieder auf ſeinem Ge
ſicht als er ihr übers Zimmer entgegenging

Liede liebe Franzi
Sie ſenkie den Kopf fuhr mit den Händen ein paarmal

an ihrem Kleid hin und her würgte ſſchluchzte
vpollte etwas ſagen brachte aber kein Wort heraus

Da zog er ſie in ſeine Arme und küßte ſie

p a 72 TSie führten eines jener Geſpräche die Brautpaaren ſo
wichtig und allen anderen ſo nichtig ſcheinen Sie ſprachen
von ihrer Vergangenheit wie es war als ſie ein
ander noch nicht kannten wie ſie ſich zum erſtenmal

ehen wann ſie s zuerſt geſpürt daß ſie zueinander ge
en

Doktor Benedikt lachte und machte einen heiteren jugend
ichen Eindruck Franzi ſagte Schatz jetzt muß ich dich
etwas fragen

Frage nur
Sag was hat das zu bedeuten gehabt in deinem Brief

dieſe eine Stelle
Werlche meinſt du

Errötend zog Franzi den Brief aus der Taſche Er
rötend daß er ſo zerknittert und zerleſen war Jch trag
ihn immer bei mir Siehſt du hier Erlaſſen Sie es
mir gnädige Frau Jhnen auseinanderzuſetzen warum ich erſt
heute mit der größten Bitte vor Sie trete Jch kann mich
ja täuſchen aber ſo oft ich das leſe hab ich das Gefühl
als ob etwas Trauriges dahinter ſteckt So als ob du erſt
mit peinlichen Dingen hätteſt fertig werden müſſen

Aber Kind welche Einbildungen
Nein nein es iſt gewiß etwas dahinter nur magſt

ou vielleicht nicht mehr daron ſprechen
Franze du muzt dich nicht mit törichten Jdeen quälen

und mich auch nicht
Jch dich quälen Geh wie könnt ich denn das

Jhre Stimme klang ſo warm daß er aufſtand und ihren
Kopf zwiſchen ſeine Hände nahm

Liedes dummes Mädel du
Sie ſah ihn mit großen ſchwimmenden Augen an die

ſprachen Lebſter behalte nur dein Geheimnis wenn ich s
heut noch nicht verſtehe Jch will mir ja ſo viel Mühe
e dich zu begzreifen daß du mir alles alles von ſelbſt
agſt

Er beugte ſich zu ihr nieder um ihren Mund zu küſſen
Legte dabei ſeine Hand über ihre Augen als könnte er
ihren vertrauenden Blick nicht ertragen

Ein andermal ſprach Franzi von dem Baſar auf dem
Frau Pro eſſor Cholevius ihr zuerſt wieder Doktor Benedikts
Namen genannt hatte Und wie früher der Mutter und
der Schweſter ſo erzählte ſie heute dem Bräutigam Jch hab
damals gleich gewußt daß das etwas zu bedeuten hat Wie
ein Zeichen war mir s daß es nur ein Anfang ſei

Ei ei Franzel Myſtizismus So etwas hätt ich
hinter deiner karen Stirn gar nicht geſucht

Sie lachte Mein Gott ich fürchte du wirſt da noch
allerlei finden was du nicht vermuteſt Nicht wahr du
biſt ſehr befreundet mit den Cholevius

Sehr beſreundet Seine Stimme klang gedehnt Ja
ich ſchäte Cholevius außerordentlich hoch Jch hätt s in dem
Reſt mitunter wirklich nicht ausgehalten wenn er nicht
geweſen wäre

Er iſt ſehr klug
Ein Mann von einer ganz ſeltenen univerſellen Bil

Wie hübſch das iſt ein ſo kluger Mann und eine ſo
ſchöne Frau

Er runzelte die Stirne Sie paſſen trotzdem herzlich
ſchlecht zueinander

Wieſo
Er geht viel zu ſehr in ſeinem Beruf auf Und ſie

2 e Frau iſt hochgradig Morphiniſtin

Ja Sie iſt von Haus aus ſchon zu Exzentrizitäten ge
neigt Weißt du ſie ſtammt aus einer ganz degenerlerten

e

Spur von Willen Sie macht mitunter unglaubliche Dinge
ohne daz ſie eine Ahnung davon hat Und ſchön iſt ſie
du kannſt dir alſo denken was in ſolch einer Kleinſtadt über
ſie geklaſcht wird

Nein wie traurig das alles klingt Wer hätte das
gedacht als man ſie hier auf dem Baſar ſah ſo bildſchön
ſo geſelert

Jn Jena wirſt du natürlich alles Mögliche über ſie
hören aber glaube nichts davon Es täte mir ſehr leid um
Cholevius wenn du der Frau mit Mißtrauen entgegenkämſt

Jch werde gar nichts glauben als was du mir ſagſt
Das iſt auch das einzig Richtige Franzik Und nun

laß uns von anderm reden
Bei der Verkobungsfeler die im allerengſten Familien

kreiſe ſtattſand lernte Doktor Benedikt auch das Ehepaar
Hertling kennen Olga ſpielte ſich an dieſem Abend voll
kommen als die geiſtige Repräſentantin der Familie auf
und ſagte bei jedem dritten Wort ſuperior denn dies
war die neueſte Errungenſchaft ihres Sprachſchatzes Sie
fand auch gleich heraus daß Doktor Benedikt dem jugendlichen
Niegzſche glich

Zarathuſtra auf und nieder Beſonders hier dieſe koloſ
ſalen Kanten unter den Brauen das untrügliche Zeichen der
ganz ſuperioren Menſchen

Der Rittmeiſter deſſen Brauen auf einer ſpiegelglatten
Stirn lieſen ſtaunte was ſeine Frau alles wußte

Doktor Benedikt entgegnete galant mit einem ganz leiſen
Spott in den Mundwinkeln daz die ſchöne Frau ihn wohl
nur ſo ſehe weil

Licht wird alles was ich faſſe
Kohle alles was ich laſſe
Flamme bin ich ſiherlich

Se fühlte daß er ihr huldigen wollte und lächelte gnädig
Doktor Benedikt merkte aber gleich daz ſie die Verſe weder
kannte noch verſtand Sie fühlte ſich jedoch den ganzen
Abend als Mittelpunkt und jedes Wort das ſie an Doktor
Benedikt richtete begleitete ſie mit einem vielſagenden Augen
aufſchrag

Doktor Benedikt und der Rittmeiſter verſtanden ſich ſehr
gut und zwar trafen ſie ſich ohne daß ſie noch ein Wort
darüber gewechſelt hätten in einem Punkt dem ihr Männer
inſtinkt ganz anders gegenüberſtand als die Frauen Es
war der Punkt den jeder von ihnen im ſtillen die Sache
Saranoff nannte

Saranoff ſchickte Tilde faſt täglich die herrlichſten Blu
men holte die Damen im Auto zu Ausflügen ab umgah
das ſchöne Mädchen im Haus wie in der Oeffentlichkeit mit
einem wahren Kult von Huldigungen aber zu einem
Antrag war es noch immer nicht gekommen Mama Tilde und
Olga warteten trotzdem mit triumphierender Sicherheit den
Augenblick ab wo der feurige Verehrer zum Freier werden
würde

Der Rittmeiſter aber obwohl kein Geiſtesheros beſaß
doch Menſchenverſtand genug um zu finden daß ſeine
Schwägerin allmählich nicht mehr hofiert ſandern kompro
mittiert wurde Als Mann wie als Offizier wurde ihm die
Art Saranoffs allmählich peinlich und er hatte auch mit
ſeiner Frau ſchon über den Fall geſprochen natürlich ohne
jeden Erfolg Olga hatte ihre hübſcheſte Hochmutsmiene
aufgeſetzt Lieber Guſtav es laſſen ſich nicht alle Dinge
der Welt mit königlich bayriſchem Militärmaß meſſen Ein
Sarmate ſie hatte den Ausdruck ganz kürzlich erſt in der
Zukunft im Wartezimmer ihres Zahnarztes geleſen hat

natürlich andere Anſichten über Werbung und Verlobung als
Herr Meyer oder Herr Müller

Der Rittmeiſter war heftig geworden Natürlich das
iſt ſo rechte Frauenzimmerart ſich herzuſetzen und zu warten
ob s dem Herrn gefällig iſt Tilde kommt ins Gerede

Was heißt das Gerede Die Leut mißgönnen ihr
halt die glänzende Partie

Kreuzdonnerwetter das iſt doch keine Partie wenn der
Menſch nie Ernſt macht Hab ich etwa ſo wrumgezogen
damals

Es iſt doch nicht ein Menſch wie der andere
Aber Anſtändigkeit verlang ich von jedem Und das

iſt unanſtändig ein Mädel ſo in der Leute Mäuler zu
bringen

Sie hatten noch lange miteinander geſtritten das letzte
Wort war natürlich bei Olga geblieben Aber nachgegeben
hatte der Rittmeiſter deshalb doch nicht Obſchon er mit
ſeiner Schwiegermutter nicht gerade glänzend ſtand ging
er doch zu ihr um ihr klarzumachen daß ſie Tilde nicht
länger bloßſtellen laſſen dürfe Aber er fand kein Gehör

e e e en

Lieber Hertling Gerede iſt nur der Neid der Leute
Und beſſer ihr Neid als ihr Mitleid

Das war vor einigen Monaten geweſen Inzwiſchen hatte
ſich Frau von Merks gläubige Zurerſicht ein wenig ein
ganz klein wenig gelegt Zunächſt weil es ihr allmählich
doch ſelber wünſchenswert ſchien daß die Sache Saranoff
endlich ins reine kam auch hatte Doktor Benedikt zwar
nicht direkt ſondern durch den Mund ſeiner Braut ſein
Erſtaunen über dieſe Angelegenheit geäußert

Welßt du Franzi mir der ich doch noch nicht recht
mäßig zur Familie gehöre ſteht s natürlich nicht zu in
eure Angelegenheiten dreinzureden aber ihr ahnt ja gar nicht
was Gerede einem Menſchen ſchadet noch dazu einem jungen
Mädchen Sieh doch zu daß die Sache zu einem Ende kommt
ſo oder ſo Wenn Mama es wünſcht ſetze ich mich einmal
mit dem Rittmeiſter in Verbindung und wir Männer neh
men dann die Geſchichte in die Hand und ſagen dem Herrn

wie heißt er Ach ja Saranoff Alſo wir ſagen dem
Herrn Saranoff Entweder oder

Das wär doch für Tilde ſo peinlich
Liebes Kind dieſer Zuſtand jetzt iſt noch viel pein

licher
Aber Tilde iſt ſo vergnügt ſie glaubt ſo feſt an ihn
Um ſo mehr müſſen wir dafür ſorgen daß ſie nicht

enttäuſcht wird
Nach dem Verlobungsſouder als die vier Damen in

eifrigem Geſpräch über Einrichtung und Ausſteuer ſaßen
gelangten die beiden Schwiegerſöhne wie von ſelbſt auf das
Thema Saranoff und elnigten ſich daz man Doktor Bene
dikts Vorſchlag der Schwiegermama mitteilen wolle Nicht
jetzt gleich natürlich aber bei Gelegenheit

Fortſetzung folgt

Wege zur Weltſprache
Zur Zeit da ſich wenn auch nur mählich und unter

mancherlei Stockungen doch lang am wieder internationale
Beziehungen anbahnen da man ſogar im Begriff iſt eine
große internationale Familie den Völkerbund zu gründen
ſchieben ſich Beſtrebungen in den Vordergrund die bereits in
den Jahren vor dem Kriege Ausſicht auf Erfolg hatten
Berſtrebungen um die Schaffung einer allgemeinen Welt
ſprache und Weltſchriſt Bisher liegt beides noch im Reich
der unerfüllten Wünſche Aber es gab und gibt doch bereits
Worte und Schriſt eichen von mehr oder weniger unievrzſaler
Bedeutung worauf weitergebaut werden kann

Große Bedeutung haben de kla ſiſchen Sprachen ge
wonnen Zu Beginn unſerer Zeitrechnung hatte ſich das
Grrechiſche die Welt der Gebdildeten erobert Wichtiger noch
war die Rolle des Lateiniſchen Bis ins 18 Jahrhundert
war die es auch die Sprache der Friedensverhandlungen
die Verbreitung des Lateins in Gelehrtenkreiſen führte zur
Abfaſſung wiſſenſchaft icher Bücher in der Sprache der alten
Römer und ſo entſtand eine Literatur die den Stempel
einer gewiſſen Jnternationalität trug Die hervorragende
Stellung die ſich Frankreich auf dem Gebiet von Mode und
Geſchmack errungen hatte führte dann dazu daß der Ge
bildete das Erklernen des Franzöſiſchen als Pflicht be
trachtete Und mehr und mehr fand dieſe Sprache Eingang
in Den Betrieb der Diplomatie Jn BreſtLitowsk iſt eben
falls franzöſiſch verhandelt worden weil die Ruſſen kein
Deutſch die Deutſchen kein Ruſſiſch wohl aber beide Fran
zöſiſch verſtanden

Bei der Einführung einer Weltſprache für die Bedürfniſſe
der Neuzeit kann man grundſätzlich zwei Wege einſchlagen
an erhest wenn man den ſcheinbar gangbarſten verfolgt

einfach eine der beſtehenden lebenden Sprachen zur Welt
ſprache Die Arbeit in dieſem Sinn beſchränkt ſich dann
auf eine propazandiſtiſche Tätigkeit Manche Vorteile locken
in dieſer Richtung vorzugehen Es braucht keine Sprache
erfunden zu werden Grammatiken und Wörterbücher ſind
vorhanden Allerdings müßte die Sprache der eine ſo
königliche Rolle zugewieſen werden ſollte mit beſonderen
Vorzügen geſchmückt ſein Aber wenn man die lebende
Sprache irgendeines Volkes zur Weltſprache erhöbe ſo würde
dieſes Volk einen ganz unberechtigten wirtſchaftlichen und
auch intellektuellen Vorzug genießen Wenigſtens in den
Uebergangszeiten bis jeder die Weltſprache natürlich neben
der Mutterſprache erlernt hätte So weiſt alles darauf
hin daß eine Hilfsſprache kne ganz neue Schöpfung ſein
muß Die Wahl dieſes zweiten Weges bietet noch einen
beſonderen Vorteil Die Fülle unſerer Begriffe läßt ſich
nämlich aus einer verhältnismäßig kleinen Anzahl elemen
tarer Begriffe ableiten Schon Locke hatte dem neuen

Prometyeus zufolge ein Syſtem von einfachen und zu
ſammengeſetzten Jdeen auszearbeltet doch haben ſeine Ar
beiten leider noch keinen Abſchluß gewonnen Konſtruiert
man eine künſtliche Sprache auf Grund dieſer Jdeen ſo
wird ſie einſacher und eindeutiger ſein als die beſtehenden
Sprachen es ſind die an Synonymen und Homonymen leiden
Nur muß ſich der Schöpfer einer ſolchen Weltſprache eben
eng über die einfachen und suſammengeſezten Begriffe
ein

Tatſächlich iſt denn auch der zweite Weg beſchritten worden Schleyers Volapük hat freilich die a
obert man hat ihm vorgeworfen daß es dem Engliſchen
nachgebildet ſei Erfolgreicher iſt das Eſperanto geweſen
ſchon vor dem Kriege gab es einige tauſend Eſperanto
vereine Eine künſtliche Hilfsſprache iſt ferner das Jdo

Günſtig für die Einbürgerung einer Weltſprache iſt der
Um and daz die lateiniſchen Buchſtaben bereits bei vielen
Völkern bekannt ſind Uebrigens ſpielen auch die Morſe
zeichen die Rolle von Unirerſalbuchſtaben Ein internationaler
Te egraphenvertrag hat ſie dazu erhoben Die in der deut
ſchen Telegraphie gebräuchlichen Zeichen reichen weſentlich
aus nur mußten für Buchſtaben wie e mit Akzent und
dergleichen beſondere Kombinationen beſtimmt werden Ein
internationales Verſtändigungsmittel läzt ſich auch als Be
griffsſchrift ausgeſtaten Iſt eine ſolche zu mündlichem Ver
kehr auch ungeeignet ſo wäre man doch der Sorge enthobendaß ein Zerfall in Dialekte eintritt und dar Wieder
lauter nationale Sprachengebilde erſcheinen Eine Anzalwichtiger paligraphiſcher Verſtändigungsmittel beſitzen e

ſchon Vor allem müſſen her die indiſch arabiſchen Ziffern
und algesraiſchen Zeichen erwähat werden Auch die che
miſchen Formeln ſtellen eine Begriffsſchrift dar H20 lieſt
der Deutſche Waſſer der Engländer water Ferner wird
dieſelbe Notenſchrift weithin in der Kulturwelt angewendet
Und auf See gibt es internationale Zeichen von Schiff zu
Schiff deren Bedeutung der Seemang aus ſeinem Signal
buch erſieht

Wie das Hirſchgeweih entſteht
Von M Merk Buchberg München

Nachdruck verboten
Gr Man braucht nicht Wildkenner und nicht Jäger zu ſein

und kann doch in dem Hauptſchmuck unſerer männ ichen Hirſch
arten inſonderheit in dem Geweih des Edelhirſches ein nur
prächtiges Naturgebilde erblicken beſonders wenn Stärke edler
Aufbau der Stangen und Enden und ebenmäßige Auslage bei
ebenſolcher Höhe dazu gute Perlung tiefe Bräunung und reines
Weiß der Sproſſenenden zu den genannten wohlgeſügten Maßen
ſich gefellen Mit Recht iſt das Hirſchgeweih nicht nur Amts
zeichen für forſtliche und jagdliche Dienſtgebäude und räume es
dient vielmehr auch dem Herrenſitz und der r zu
vornehmer und anſprechender Zier ja ſogar in der Kirche hat es
Eingang gefunden denn St Marien in Landsberg an der Warthe
z B beſitzt einen Kronleuchter aus den Skangen eines Hirſches
der ums Jahr 1599 im dortigen Stadtgartien oder graben ge
hegt wurde nachdem er bei einer Hatz in der genannten Kirche
Zuflucht geſucht hatte Das Geweih wurde im Jahre 1821 ver
kauft wurde von dem Käufer dem Könige Friedrich Wilhelm III
geſchenkt 1876 aber von Kaiſer Wilhelm I wieder an die Stätte
ſeiner Herkunft zurückgegeben Daß das Hirſchgeweih mehrfach
auch zur Wappenzier dient deſſen ſei nur beiläuſig Erwähnung
getan

Gewiß iſt es auch für nichtjägeriſche Kreiſe beachtlich zu wiſſen
in welcher Weiſe der edle und vielbegehrte Hauptſchmuck des
Hirſches ſich bildet Der Jagdmaler Ludwig Veckmann pflegte
aus dem Munde eines alten Parkwärters die Aeußerung eines
reiſeluſtigen Schotten wiederzugeben Der Ahnungsloſe habedem erwähnten Wildheger erzählt die ſchottiſchen Hechgebitgs
hirſche würden ſo alt daß ihnen Moos auf den Stangen wüchſe
Nun heutzutage wohl nur wenige Leute ſolch ein Wort
für bare Münze nehmen aber nichtsdeſtoweniger iſt doch auch
recht vielen der Vorgang der Geweihbildung nur dürftig be
kannt Das eine weiß wohl jeder daß nämlich der Hirſch mit
allen Trägern echter Geweihe ſein Geweih alljährlich wechſelt
Mit beſonderen Bedingungen und Ausnahmen beginnt das Ab
werfen der Geweihe im Monat Februar und eben deswegen
nannte die alte Jägerei dieſen Monat die Hornung Die beiden
Stangen werden zu meiſt ungleicher Zeit aber in kurzen Friſten
abgeworfen und der Zirſch kümmert ſich nicht weiter um den
verlorenen Hauptſchmuck Daß er die Stangen mit Berechnung
in den Boden träte und ſie ſo gewiſſermaßen vergrübe iſt ein
Märchen Gleich nach dem Abwerfen pflegen die Hirſche ſich an
verborgene Standorte einzuſtellen die Hirſche ſchämen ſich
Während der Zeit des Aufbaues pflegt der Hirſch ſolche Ein
ſtände zu wählen in denen das Geweih das weiche bildſame
Beſchädigungen möglichſt nicht ausgeſetzt iſt Jn Dickungen wird

zan daher den Kolben und den BVaſthirſch kaum je ſinden
Die Stange iſt ein Gebilde der Knochenhaut im beſonderen

Kellen die beiden Stangen des Hirxſchgeweiks v bwüchle d h
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